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4.9 Absatz- und Umsatzplanung für Dienstleister, Gastronomen, Händler 
 

DOWNLOAD!  
1. Laden Sie die Datei „Absatz- und Umsatzplanung“ kostenfrei herunter unter www.halle.ihk.de,      

                  292 „Absatz- und Umsatzplanung“ (Dateiformat: Microsoft Excel 2010) 
2. Speichern Sie anschließend die Datei auf einem Datenträger, bevor Sie diese öffnen. 
3. Drücken Sie nach dem Öffnen der Datei zum Bearbeiten den Button „Bearbeitung aktivieren“. 

 

Das Modell besteht aus sechs Dokumenten (Tabellenblättern): 
 

 1. Dienstleister 2015, 2. Dienstleister 2016 (mit nachstehender Erläuterung und Abbildung) 

 3. Gastronom 2015, 4. Gastronom 2016  

 5. Händler 2015, 6. Händler 2016 

 

Normalpreiskalkulation 
 Spalte A und Zeile 6 bis 16: Passen Sie die jeweiligen Dienstleistungs-/Honorar- oder Provisionsbereiche auf 

Ihr Vorhaben an, in dem Sie Änderungen oder Ergänzungen vornehmen (bitte so ausführlich wie möglich). 

 Spalten B, C und Zeile 6 bis 16: Tragen Sie hier die Kosten für die jeweiligen Dienstleistungs-/Honorar- oder 

Provisionsbereiche ein.  

 Spalten D, E und Zeile 6 bis 16: Tragen Sie hier Ihren Aufschlag ein (in Prozent), den Sie benötigen, um Ihre 

gesamten betrieblichen Kosten (z. B. für Miete, Strom, Personal, PKW, Buchführung, Werbung etc.) 
abzusichern. Außerdem sollten Sie einen Aufschlag z. B. für saisonale Schwankungen und das 
unternehmerische Risiko mit einbeziehen. 

 Spalten F bis M und Zeile 6 bis 16: Automatische Ermittlung des Netto- und Brutto-Preises. 

 

Angebotspreiskalkulation 
 Spalte N, O und Zeile 6 bis 16: Tragen Sie hier Ihren Aufschlag ein (in Prozent), den Sie benötigen, um Ihre 

gesamten betrieblichen Kosten (z. B. für Miete, Strom, Personal, PKW, Buchführung, Werbung etc.) 
abzusichern. Sollte die angegebene Vorgabe von 25 % nicht ausreichen, überschreiben Sie diese einfach mit 
einem höheren Wert. 

 Spalte P bis W und Zeile 6 bis 16: Automatische Ermittlung der Netto- und Brutto-Preise. 

 

Absatz-Anzahl nach Kalenderwochen mit Angabe der Ferienzeiten 
 Spalte B bis AA und Zeile 23 bis 33 sowie 77 bis 87: Tragen Sie den prognostizierten Absatz Ihrer 

Dienstleistungs-/Honorar- oder Provisionsbereiche nach Kalenderwochen ein. Berücksichtigen Sie dabei die 
Ferienzeiten.  

 Spalte B bis AA und Zeile 34 und 88: Automatische Ermittlung Ihres Gesamtabsatzes Ihrer Dienstleistungs-

/Honorar- oder Provisionsbereiche pro Kalenderwoche. 

 

Netto-Umsatz-Ermittlung nach Kalenderwochen (automatisch) 
 Spalte B bis AA und Zeile 38 bis 48 sowie 92 bis 102: Automatische Nettoumsatzermittlung auf Basis der 

eingetragenen Absatzzahlen zu den entsprechenden Dienstleistungs-/Honorar- oder Provisionsbereichen. 

 Spalte B bis AA und Zeile 49 und 103: Automatische Ermittlung Ihres Gesamtnettoumsatzes Ihrer 

Dienstleistungs-/Honorar- oder Provisionsbereiche nach Kalenderwoche. 

 Spalte AB und Zeile 38 bis 49 sowie 92 bis 103: Automatische Ermittlung des Gesamtnettoumsatzes nach 

Dienstleistungs-/Honorar- oder Provisionsbereiche. Diese Zahlen können Sie in Ihre Umsatz- und 
Ertragsvorschau übernehmen.  

Seite 24 
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